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Stellungnahme der Deutschen Gesellschaft für Psychosomatische 

Medizin und Ärztliche Psychotherapie e.V. (DGPM) vom 04.12.2024 
 

zum 
 

Referentenentwurf eines Gesetzes Stärkung der nationalen Suizidprävention 

(Bearbeitungsstand: 28.11.2024) 

 

Ihr Schreiben vom 28.11.2024; Ihr Aktenzeichen KHVVG 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Medizin und Ärztliche Psychotherapie 
(DGPM) bedankt sich für die Möglichkeit zur Stellungnahme zu o.g. Referentenentwurf. 
 
Fachärztinnen und Fachärzte für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie kom-
men in ihrer klinischen Praxis als ärztliche Psychotherapeut:innen mit verschiedenen 
Facetten der Suizidalität in Berührung. Insbesondere an der Schnittstelle zu (lebensbe-
drohenden) körperlichen Erkrankungen begegnen uns zahlreiche suizidale Krisen, u.a. 
im Psychosomatischen Konsil- und Liaisondienst.  
 
Die DGPM begrüßt das Ziel des Gesetzesentwurfes, die Prävention von Suizidversu-
chen und Suiziden zu stärken und zu verbessern und hält auch die Maßnahmen (Infor-
mation, Aufklärung, Forschung und Unterstützung) für geeignet. Insbesondere begrü-
ßen wir die Einführung von Modellvorhaben zur Erprobung einer kontinuierliche Be-
handlungskette an der Schnittstelle stationär – ambulant, um dadurch zukünftig ein ein-
heitliches, evidenzbasiertes Vorgehen nach Suizidversuchen in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung etablieren zu können.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

   
Prof. Dr. med. Hans-Christoph Friederich   Prof. Dr. med. Kerstin Weidner 
Vorsitzender Vorstand DGPM    Stellv. Vorsitzende Vorstand DGPM 


